
Kur;gefas!t; Zteulftkeiten.
<yesel>-nk».?Eine prächtige Kutsche

verfertigt von Hrn. Lee i» Baltimore, wur-
de President Harriso», am Tage seiner Ein-
setzung, zum Geschenk gemacht. Gleichfalls
wurde ibm ein Spazier-Stock, welcher
aus Gen. WaschingtonS Kutsche verfertigt

l wurde, durch B. Meada vou Virginieu,
überreicht.

> Anr letzten Freitage, bei dem Ausgange des
/ National Tbeaters, wurde einem Mann Na-

mens Clark sein Taschenbuch aus der Tasche
gestobleu. Daßelbe eutbielt ei!>.> 10 Tbaler
Note auf die Ver. Staaten Baak, und eine
100 Thaler Note auf die Staatsbank vo»
Indiana, zahlbar zu EvanSviUr.

Mehr Correspondenz soll zwischen Hrn.
For und Hrn. Forsytb, wegen der M'Leod
Geschichte stattgefunden babe». Der Corre-

! spondent des "Nenyork HeraldS" sagt, daß
! Hr. For abermals drobende Anffordernnge»

«in unser Gonverment gemacht babe, nnd daß
/ sein Schreibe» viel Bitterkeit eiitbalte.
/ Richter Parbvnr'S Ätachfvlgor.

> Der ":I>ational Intelligenter" sagt, daß
/ P e t e r ?!. D a n i e l von Virginie», dnrch

Martin Van Bnre» znm GebnlsS « Richter
Der Snvriein Conrt eriiannt »vorteil sei, an
die Stelle des verstorbene» Richter P. B-
Barbour.

Im Elsaß soll die Entdeckung gemacht wer-
den sei», aus de» Sägspäue» des Eichbmi-

/ ines Indigo zikbe». Ein>' cliemische Ana-
lvse bat alle Eigenschaften des Indigo'S der

, Tropenländer darin entdeckt. ?ie Crperi-
j mente weiden in der Nachbarschaft von Alo-
/ kirch gemacht.

Im Staate New Hampfbire besteht das
/ Gesetz, daß, wen» eiu ve> beiratbeter Äi.inn
j ein Trunkenbold ist, ibn seine Frau verlas

> seiinud »ach 3 lahren dau» wieder hciratben
, darf, wenn er sich während dieser Zeit nicht

/ gebessert bat.

I T abbatli.?Am 2-lsten Februar erstattete
im Hanse der Rcvresentanten dieses Staats
Hr. Steel Bericht gegen die Bittschriften,

, welche verlangte» daß die öffentliche» 'l! erke
> nicht auf Sonntags benntzi werden sollten.
i Eine Bill paßirte das Unterhans unserer

, Gcs-'pliebmig,wodurch den >)andwe>kern, Ta-
/ gelöbnern i'nd Audrrn il r gesichert wi> d

im Fall ihre Attsteller Zal'lttiige»»fal'ig wer-
, den.

Die Gesetzgebung von Neil-Hampshire bot
! das Einsperre» wege» S>l'»ldr» a»f»ehoben.

Bei der in Maryland ist tciscl-
! be Gegenstand in Beralluing. '

Im Hanse der Rrprrsentanten wiirde eine
Bill einbrrichtet »in ein ueueS Cauntn aiio
Tbeilen vo» Pbiladrl»h>a und zu sor-
mircu, welches Pcnu genannt werden soll.

Die ganze Stadt Mayaguez sP, R.) ist
neulich ganz durch Feuer zerstört worden.?
Die Stadt faßte nngetahr k!i»> Gebäude in
sich. Der Verlust soll sich zn drei Millionen

. Tbaler belaufen.
Ein sagt, d'ß Anstalie» getroffen

>. der tVioßbrittaniens, nm die so
, lange bestrittene Grcnzfrage zu leieii>ge».

Die Antritts Rede deS Presidenten wurde
I iu II Stiiude» vou Waschingiou nacti
. Vlork gebracht.?Dies ist geschwinder als ro
! je geschah.

Am üten Marz erwäblle die Gesetzqebiing
von Virgiiiien Win. S. Archer alc' Äier

' Staaten Senator, an die Stelle deS Hr.
ane, deßeu Dienstzeit zu Eude gie»g.

Der i» Richmond (Virgiiiien i gedruckte
"Star" sagt, daß iu Clwsterneld vor einigen
Abenden Fener in einen, Negerhanse aus'
brach, und snnf kleine IZiegerkinder i» den
Flammen nmkainen.

! Hr. B. I. Seward, Bruder deSs vernörs des Staats ?>'en«ork, starb am letz
l te» Mittwoch i» der Wobnnng seines Vaters

in Orange Caunty, N.
! Ei» verheerendes Feuer brach am I7ten >
/ vorigen MonatS in Hamilton, U. C. aus,
j wodurch >3 Häuser uud eiue Anzahl Ställe

! eingeäschert wurden.

Die Zabl der Gebäude die letztes labr in
i Pbiladelpbia errichtet wnrden, belänfi sich anf

siebe» bundert uud actit uud fuufzig.
> Im s>insc der Representanten dieses Staats

ist eine Bill einbericlitet worden, nm den Frei,
i bries der "Northainptou Bank" zu verl.in-
, kern.

Man schätzt daß bei der Einsetzung des
Presidenten nicht weniger als 40,(1(10 Nie»
scheu zugegen waren.

Ein sonderbares Ereigniß (erzäbltder St.
Louis "Repnbliean") fand kurzlich «ufder
rudern Seile des Msssissivpi statt. Zwei in
Illinois wobutude Oameu kamen in unsere
Stadt um Einkäufe zu machen. Ei» gut ge-
Fleideter Man» folgte denselben nach allen
-Stohren. In einem der Stobre erbielt eine
derselben den Wechsel snr eine zehn Tbaler
-Note in kleinen Bills. Bei ibrer Ruckkehr
Abends, »nd als sie noch nicht weit von der
Fäbre entfernt waren, kam derselbe Manu,
der ihnen i» der Stadt beständig folgte, zu
ibneu geritten, und forderte ibr Geld. Die
«ine der Damen nabm es aus ihrem Taschen-
buche, und im Begriff es ibm zu reichen, fieng

"der Wind die Nsten, und trug sie iu verschie
dener Richtung auf den Boden. Der Mann
stieg ab, um sie aufzuheben; und sobald die
Damen dies saben, gaben sie ibren Pferden
einige Peilschenbiedr, nnd flogen dovou. Auf
ihrem Wege borte» sie das Getrappel eines
ibnen folgenden Pferdes ; allein sie waren zu
sehr erschrocken, um den Muth zu haben sich
umzusehen. Als sie ihr Hausgitter erreich-
ten, fiebe ! des Räubers Pferd war binter
ihnen, ein schönes Thier, mit einein prächti-
gen Sattel, und einem Paar Mantelsäcke;
sllein der Mann war nirgends zu seben ; sie
vermuthen, daß sei» Pferd auSgerißen, als
er die Noten aufbeben wollte. Bei der Durch-
suchung der Mantelsäcke fand man eine gros-
se Summe Geldes, verschiedene Kleidungs-
stücke; allein nichts konnte entdeckt w.'rden,
das einem Namen glich. Bis zum vorletzte»
Samstag hatte noch niemand das Pferd oder
Geld als Eigenthum angesprochen.

>./ -

Aufder Universität von Virginien weid?«.'s
Professoren verlangt: «Fi» Profefior der Ma>
«bematik, ein Profeßor der Moralphilosophie
»nd ein Profeßor der neuere» Sprachen.?
Der Gewalt belänst sich ans 3000 bis !Ml<»
Tbaler fnr jeden, sammt freier Wobnnng
Der Profeßor der neueren Eprache» mufi
französischen, spauifchr», italiänischen, dein«!
scheu »nd angelsachsischen Unterricht ertbe>len
können. Die sich darum bewerbenden Per-
sonen können die» bis zum l. Juli thun.

Götbe ging einst mit einem Hrn. Stein bei
Carlsbad spazieren, als es deftig zu regnen
anfteng. Stein trieb ungeduldig zur Heim-

! kebr; iMbe aber suchte ganz ruhig nach biib-
schen Steinen. Endlich rief fein begleiteter

! ärgerlich: "Wenn sie die Steine so febr iu-
> teressiren, zu welchen Steine» rechnen sie mich
denn?"?"Zu den Kalksteinen," erwiederte

! gelassen, "die brause» auch auf, wenn
sie naß werden."

s>err Glanz, einer der besten Mechaniker
Wiens, bat ein Instrument erfunden, wel-
ches die Töne der menschlichen Stimme voll

! komineu nachabmt. Di» cl, riiien Federdruck
bringt es verschiedene Melodien in der Te-

! nor, Alt« nnd liefen Pasistimme bervor. Hr.
bat im Sinne eiue» Automate» zn fer-

tigen nnd dieses Instrument im Kopfe dessel-
> In u anzubringen, da der Mechauism derselben
! sebr ivenig Raum bedarf.

Die ?^>ei<?l>!>s»br wäbrend des setzte»
labrs beirng zn lllinois, etwa 2>>
Millionen Pfund, für w.'lcheS enoa »7>>»,I»I0

bezablt wurde. Ilud anstatt dasi die Uaige-
l'NUg ihre Bedursuiße an Fleisch, Mebl, B»t-

-lter n f. w. fiüber in der Stadt einkaufen
! nmstte, kanft nnn die Stadt ibre Lebenxmitrel
l in der Nachbarschaft, wo jetzt großer Einfluß
! vorbanden.
>

1 Major Rankin, der soeben ans de» Cbero-
kek'Zlusiedeluugeu nach Evansville, in Arkan-
sas, znriickgekebrt war, wurde neulich von ei>
Cberokee-'uidianer niit einer Art ersitilaae».
Erstand in einem Sabril, als der Intianer
eintrat, ibn >» sicl» rief, nnd seinen Kopf mit
einem furcl'tbaren Hiebe zerschmetterte. Der
'mtianer ist eingezogen ; als Grund dieser
Tbat giebt er an, daß er seinen Fobn, der?
von einem ermordet worden sei, babe
rächen wollen.

Votrnbter?.l?vrd.?ln der letzte»

gee ermordet Die Näber» llmstäu>'e, wie
wir sie sammeln konnten, sind folgende: Oer
Uuglücklict'e fnbr mit einem zweispänuigen
'l>>agen in Begleitung eines Negers, welcher >
sich zn ibm qesetzt baite, die Beaverstraße bin-
unter, Ungefähr um !> llbr des ka-!
Me > sie am PiieS und des fol-
genden fubr der Neger mit Wagen
»od Pferden nacl» Pittsburg zurück. Kurz
nachdem Hru. Piles Wirlbsbaus
verl«ssen batle, sab «»an etwas vom Wage»
geworfenes mit Blut beflecktes Sirob.
darauf kam die Nachricht, dast man einen Er-
mordeten nicht weit von Ecouomv anf der

grsuadlU jiube. t,er :«>eger «.asjirte
um etwa I l lU'r die Allegbeny Briickc. Es
>»are» branue Pferde und der Neger wird als
klein nnv unteisetzt beschrieben und trug eiuc
Uavve.

wir obiges geslbrieben hatten, er-
rnl'ren wir, daß der Wagen nnd die Pferde
geniuden worden, und daß mau ebenfalls den
Neger todt aus dem Allegbenn gezogen, wor-
ein er sich wabrfcheinlich aus Furcht vor Ent-
deckung gestürzt.?Frei. Freund.

Die Armee bor Ver. Staate».
Dis osficieUe Armee-Register fnr

welches soeben publizirt wordeu, giebt die Zabl
der Leute, welme zu der regulairen Armee der
bereinigten Staate» gehören, wie folgt au :
Geueral-Ctab 5,7
Mediciuisches Departement 03
Zablsmeister Departement I!»

Ankaufs Departeineut 3
Cngeuieur (Korps 43
Topograpbifches Ingenieur Corps "<i
!)rdo»auz 32^
2 :liegi>ueuter Dragoner t
I Regimenter Artillerie Ll»2!>

Regimenter Infanterie 7-t l 2

Znsammen l2>ül>
Die Milizin de» unterschiedlichen Staate»

nnd Territorien der Union, belauft sich zu
1,5N!j,5!»2.

Harrisburg, Februar Ni, Ik-tl.
WertkerHer r?Seit einiger Zeit ist

mein Name einigermaßen mit der Monver-
»ors-Frage vxrbnnden gewesen. Bisber ba-
be ich dieses der all z.i großen Vorliebe eini-
ger meiner warmen Freunde zugeschrieben;
und so lange dieses keine Besorgnis? verur-
sachte daß d idurch Schade» fnr die Partbei
eulneben möchte nuterließ ich es, irgend einige
Bemerknug zu macheu über die Freibeit, wel-
che man geiil mnien batte, meinen Namen sol-
chergestalt vor das Piibliknm z» bringen.

Es ist mir aber zu versieben gegeben wor-
den, daß morgen bei der Convention eine An-
strrliqung wird gemacht werden, Delegaten
zn der Staats Lonventio» mit einer Absicht
auf meine Ernennung ansinwäblen.

Indem ich befürchte, daß ein solcher Ver-
such Zwietracht verursachen möchte unter de-
nen, die Freunde sein sollten, so bitte ich Sie
ernstlich, der Eonvention zn melden >im Fall
mein Name vorgebracht werde» solitel daß
ich keinen Wunsch babe als ein Ecu.diZat be-
trachtet zu werde».

Da ich nichts im ?luge l»abe als der glück
liche Erfolg meiner Partbei für die Woblfabrt
der Gen.einbeit, so kann ich es nicht zugeben,
daß mein Name der einträchtigen Handlung
der große» Harrison Partbei das geringste

> .yinderniß in den Weg legen sollte ; nnd wäb-
rend ich meinen Frennden für das gegen mich
bezeigte Woblwollen danke, bitte ich sie ernst-
lich, sich berzlich zn vereinigen in der Unter-
stnlznng irgend eines andern Mannes, wel«
cher besser geschickt ist für jenes wichtige Amt
als ick bin, dessen Name die ganze Partei als
eine «»zerbrochene und geschlossene Macht
vereinigen, und uns triumpbireud zu einem
andern glorreichen Sieg führen wird.

Wer das ausgezeignete Individuum sein
mag, hängt natürlich von der Entscheidung

dk-r Conveiitioii ob ; wer» i>h aber meine
! Meinung darüber wagen sollte, so wurde ich
sagen, daß der Charakter des Achtb. John
B Ii » k S alle die erforderliche» Eigenschaf-
ten in sich vereinigt »nd mc br frei ist von al-
len billige» Einwendungen, als jener von ir-
gend einem andern Manne, welcher jctzt vor
dem Publikum ist.

Er ist bekannt als ein edelgesinnter, unab-
bäng ger, achtbarer Mann, welcher durch nie-
drige» Kunstgriffe von kinteelistigen Politikern
nicht irre geleitet, »och durch die nnverschäm,
ten Angriffe rücksichtsloser Demagoge» bewo-
gen werden kann von dem Pfade der Recht-
schaffenbcit abzuweichen.

Indem ich zufälliger We st erfabren habe,
daß sie zn einem der Delegaten ernannt wor-
den sind, so babe ich die Freibeit genommen,
ibnen dieses ibrer Besorgung anzuvertrauen,
in der zuversichtlichen Erwartung, daß sie mei-
nem Ersuchen willfabren werden, wen» die
Umstände es nothwendig machen sollten.

Sehr achtungsvoll Ihr Freund,
I0 h 11 S tr 0 h ni.

ES giebt Dinge, die so deutlich nnd leicht zn
verstehe» sind, daß es zieml'ch schwer hält,
wenn man über die einfache V-irstellnng der

binanSgebcn will, etwas darüber
zn sagen, das die Sache nickt dunkler macht,
als sie von Anfang war. NaA unserer Mei-
nung ist dies der Fall mit der ><rage über den

iinilans in der gegenwärt gen Zeit. ES
ist so viel darüber geredet worden, daß diesel-
be mit einem Dunkel uuibnllt ist, das nian
nicht verscheuchen kann, ausgenommen wenn
man anf ursprüngliche Grundsätze zurückgebt
und die falschen Farben abwißbr, welche
Zelbstinteresse oder Uuwiffei.bcil dem Gegen-
stand aufgelegt habe».

Jedermann weiß, dast ein Kaufmann, wen
er mebr Waaren kauft aIS er verkauft, zn
lttrnnde geben ninsi. Man braucht Nieman-
den zu sagen, daß ein Bauer, wenn er Niel,!
Geld anogiebt, aIS der ganze Betrag seiner
Ei zengnisse ibm einbringt, ebe lange vergebt,
aufbrechen muß. Der HandwerkSmann, der
einen Tbaler des Tags verdient und andert-
balb Tbaler anSgiebt, kann sich darauf verlas-sen, daß er verzweifelt w> »ia Credit bat, so-
bald diese Zbatsache bekannt wird; und kein
vernnnfiiger Menf.b wurde irgend einen an-
der» Plan aiienipfeblen, nm > >eA»gelrge»bei-
teu des Kaufmanns des Bauers oder des
Handwerker? in einen bessern Instand zu brin,
nen, als eine nngefäiinite Eiiischränkung ibrer
Ausgabe» auf ibr respekiiv Einkommen.
?ieS, nnd sonst nichts, würi.e den erwünsch-
ten Erfolg haben.

lind z» der strengen Ausübung dieses Grund-
salieS muß eS koinnien, ebe wr boffen können,
niisern Wohlstand als eine Nation wieder ber-
qestellt ;n stben, oder den Uebeln eines schwan-
kenden Grldiinilauss zu entgeben. Ebe wir
von de» Bänke» eine beständige Fortdauer
von Bargeld-Zabluiigru er« arte» können,
müssen wir den Strom auf! alten, der alle
klingende Miinze die wir faniniel» können,
nach Europa forinimmt. Kürz zn sage», w r
müsse» verkaufen, als wir kaufen, ebe
ei» gesunder (ileldninlaiisina'ieu Theilen die-
ses grossen Lande«! /t werd?» kan.

Dir i» cer nu n kennen den
Nutzen, der aus solch einen' Nerfabren ent-
springt ; darum sehen wir sie ohne Aufnahme
so viel verkaufen als sie können, nnd nur solcbe
Artikel kaufen, die sie wirklich nöthig haben,
Nnr wenn daS Vc>lk in England am Perbnn-
gern ist, wird die Einfuhr unseres Weizens
erlaubt. Frankreich legt der Einfnbr unsers
Tabaks acht hundert Procent auf, andere Na-
tionen beobachien ein ähnliches Verfahren ge-
gen uns ; »nd dock sind wir gutmiitbig genug,
die Eisenschiene» für unsere Niegelwege vou
England, und Wei» und Seidenwaaren von
Frankreich in nngebenre» Onaniitäten kom-
me» zu lasse», bis unser le,ter barker Tbaler
fort fein wird und wir nichts mehr haben
werde» als Papier.

WaS ist also zu tbun, wenn wir wieder em-
porkommen wellen ? Nichts mebr und uicbtS
weniger als ein bober Zolltarif. Man lege
eiue Abgabe auf alle vom Ausland eingefubrte

die wir nicht nnnmgäiiglich notb-
wendig baben, nnd laßt die Reichen bezablen
fnr ibre Viir»!< Ariikel, wen» sie nicht obne
dieselben sein können. Dies wird nns bald
wieder in die Höbe bringen; und was da»»
not, zu thun übrig bleibt, muß dadurch zu
Stande gebracht werden, daß unsere Staats
Gesetzgebungen fowobl als die National Re-
gierung mit mehr Rechtlichkeit uud Biederst»
zn Werke geben, als feit den lezten zwölf lah-
ren geschehen ist.?Vaterlw.

Uebersicht Vor Marktpreise.

Philadelphia, Marz 5, 1841.
Anmerkungen. Diese Woche war

nnscr Hafen ziemlich angefnllt mit Verschif-
fern. Dieses hat eine bedeutende Lebbafiig-
kcit unserer Wkärfteu entlang verursacht, und
beträchtliche Verkäufe wurden gemacht, beson-
ders in Grozereien -Der Inländische Handel
hat sich anch um etwas verbeßert.

Flaliruud M e h l Die Preiße blei-
ben »och immer niedrig und nur wenig Ver-
käufe werden gemacht. Pennsilvanisches
Flaur wurde zu »4 s<» bis »4 ü>» daS Bar-
rel verkauft. Welschkornmebl in Hbds. zn
Sl2 '25,; in Bärrels z»«2 V' 2 ? Roggenmebl
zu »8. ?I2V«; Fäßer Flaur, 34l Hbds. »nd

!>2B Bärrel Welschkornmebl, und L7U Fäßer
Rogqenmehl wurden verschifft.

Fruch t.? ltt,«XX> Büschel gelbes Welsch-
korn wurden zu 4<» bis 41 Cents verkauf'
Weißes galt !il) bis 4st.?Verkäufe von 2.50«
Büschel Hafer zu 25 Cents, uno ZgtXt Bü-
schel südlicher Waizen zu »0 CentS, wurden
gemacht,?lvvtt Büschel Welschkorn wurden
verschifft.

Häute. Verkäufe von 25<X> Laguira
Häuten wurden gemacht zu 10! bis l l Cts.

Wbi 6k? y.?ln BärrelS hält sich an 2l
Cents, uno Verkäufe wurden in der Broed
Straße in Hhds. zu Cents die Gallon
gemacht.

Viehma »k t.-K77 Schlachtochseu waren
im Markt. Verkäufe wurden gemacht von
»L biS «8. 247 Kube uud Kälber verkauf-
ten von «2V bis 532.?Springers »on Slk

! bis SlB?Trockene Kühe von SS bis »lS.?
482 Schweine ; Verkäufe von »5 bis »5 50
-IZ7O Sckaafe waren im Markt, welche zu
»3 2S bis 4 Thaler verkauften.

s,"?luf der Pend» deb Heinrich Bacher,
welche man anf der vierten Seite der bruki-

! qen ZeituiiH bekannt gemacht findet, sollen
> auch zwei Sättel und ein Schleif-
stein verkauft »verden.

P7D-Kleichfalls, sollen anf der Vendn des
s?rn. (Sbarles Merh, zweivortreffliche Zuchl-

l Pfrrde, ein 4-gäuls Wagen mit Baddy und
> eine prächtige Dreschmaschine verkauft >ver-!
> den. l

Nerlieiratliet:
Am I7ten Februar, W i l l i a m Va rg e,

Esq., einer der Herausgeber des "Bucks Eo.
Intelligencers," mit Miß A nna Tochter
des Hrn. Joseph Watso», von Wintergreen,

BnckS Caiinty.
?Im letzten Sonntag, durch den Ehrw. Hrn.

(German, Hr. Samuel Veitb von
Nieder Sancona, mit Mist Maria An-
na Person von Springsield.

Starb
Am vorletzten Sonntag in Maenngie Tsp.,

i'echa Canntn, an dem Schlagfliifi, in 7<>sten
labre ibres AlterS, Johanna Maria, hinter-
laßene Nattin des verstorbenen lac. Danner.

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe'sind diese Woche im Allen-

taiiuer Postamt liegen geblieben:
Salomon Esq. Jacob Berlenstock,

S. Bürger, Esq. David Biery, Simon Brad,
meodon, Job» Bichie, R. S. Brown, James
Beer, Natban Baker, John E'senhard, lobn
Eckert, Eduard Frankensield, Simon (Hebres,
Thomas Halbach, Fred. Haberacker, Willi-
am Hackbart, I. .stneadler, Wni. Kelly, I.
K'iper, lobn George Peter H.

Meorge Kuaiist, Hemy William
Landes, Eliza Miller, Dr. S. Moore, Man
Nenkard, Franklin Thomas Steckel,

Siegfried, P. Sellers, Math. Seifert,
'Noses Spiunee, Jonas Säger, lac. Trorel,
Andrew Weiß-rt, Jacob», H.

Charles Wiec.nd, W. S. Aouug,
lokii Aost.

R. E. Wrtcjhk, Postuieistcr.
März, ll',

Bekanntmachung.
Der Unterschriebene bedient sich dieser (Ae-

legenbeit seinen Freunden, und dem Publikum
überbaiipt, anzuzeigen, daß er das Sckneider-
Vseschäft nocii immer an demselben Ort, wo
es ebcdem von Colver nnd Zöllner betrieben
wurde, in BicrySport, Canntv, fortbe-
treibt, allwo er alle, die ibn mit ihrer Kund-
schaft beebren werden, billig bedienen wird.

Er erhält immer die neueste» Moden von
Philadelpbia, verspricht so schöne Arbeit als
sie sonstwo gemacht werden kann, und stebt
gut für alle seine Arbeit.

Samuel Colvcr.
/»Ein (Gefell, der sein Handwerk gutver-

stebt, kann bei ibm anf lange Zeit Arbeit rech-
nen, wenn er sich sogleich meldet.

.f>ancwer. Mär, il»,

letzte Erinnerung.
Alle diejewgen, welche noch schnltig sind,

an die Hinterlaßenfchaft des verstorbenen!
Heinrich George, letztkin von Süd-!
Wkeitball Taunschip, Vecha Cannt», fei eS !
auf welche Art es wolle, werden bicrmit ernst-;
lich aufgefordert, sich am .'tlssten März am >
Haufe des Cbarles Trorell ei»z»siiideu und
Ricluigkeit zu machen. Wer diese Ermabn-
»ug versäumt, muß es sich dann selbst zu-!
schreibe», wenn er Unkosten bekömmt. Wer
Forderungen an die Hinterlaßenfchaft bat,
bel'ebe solche ebenfalls an dem gedachten To- i
ge einzuhändigen, indem später nichts mehr j
angenommen wird.

(sbarlc6 Trorel, ? -ildm'orsSalouwn 5 " !
März ll), nq??m

An Brücteilbaucr.
Die Commißioners von ?echa Caunty wer- >

den sich am Dienstage den W. März, »m lt)

Übr Vorniittagö, in dem Hause des Heinrich >
Olllinger, »i Ober-MUford einfinden, um j
Steine, Sand, Kalk, u. f. w., für die Brücke >
bei Dubb's Gerberei zu verackordiren.

Am Mittwoch den 24steu März, um 1t)

Übr Vormittags werde» sie in dem Hause des
Elias Sieger, in SiegerSville, Vorschläge an<!
netimeu, um die Holzarbeit zu einer Brncke >
über de» Jordan zu machen. Diese Brücke
wird auf denselben Plan gebaut, wie die bei!
Peter Steckel's.

Donnerstags den 25sten März, um 111 Übr
Vormittags, werden sie am des Jacob
Zimmermann in Weißenburg die Lieferung
von Steinen, Kalk, u. s. w, für eine Brücke
ausgeben.

Henry Leh
P. vearso»,
Tim. '^elv

März lv, nq?Zw

Bekanntmachung.
Die Ecmmißioners von kecha Caunty haben

vernommen, daß Ine und da Zweifel über ge-
wiß? Punkte in der Caunty Rechnung herr-
sche. Sie laden daber alle Tarbezakler «in,
sich in der Cvmmißionero Amtsstube einzu-
finden, wo ibuen die Durchsicht von allen Pa-
pieren und Rechnungen jederzeit offen stebt,
und die Commißioners werden mit Vergnü-
gen jede von ihnen geforderte Auskunft dar-
über geben.

Henry Leb, )

P. Pearson, >Commisstoners.
Tim. Weiß,)

Mär; lv, nq?3m

Deutsche Gesetze.
Di« U'tterschreiber ju de« deutschen Pam»

phlet« Gesetzen sind hiermit benachrichiiget,
daß dieselben angelangt sind, und bei dem
Unterschriebenen, Schatzmeister von Lecha
Zauntz», zu beksm«e» sind.

George Rhoads.
März 10, nq?Sm

. ??

Marktpreise.

Artickel. per , Allrnt Eaffon.

Blaner . .
. Barrels »4

Weizen . . . Busche! 7S i v Sit
Rogäeu

... tzu i
.. Ig 4»

Hafer.... 25 zz
Bulhwcizen .

. Sit 40
Flaciissaamen . 120 l«»
Kleefaamen . . 4»0 «

Timotkvfaamen. -> SO « K
Grnndbiriikn . 26 25
Salz ..... «s
Butter . . . Pfund 10 I»
Unfchlitt ... Il
Wachs . . . N jjA
Schmalz... ,0 ?

Schinkenffeisch . 10 U>
Seitknstücke . . yq
Werken Garn . IN
Eier .... Dutz. Il n
Roggen Wbisky. Gal. SS «s
Aepfel Whisky . ! 22 Stt
Veinöhl ...

Hickory Holz. . Klafter 450 4SO
Eichen Holz . . 850 »75
Steinkohlen . . Tonne «00 4SO
Gips .... gso viz

Auditors Anzeige.
In der Sacke von der Rech-"!

i'img von Henry Mqer ». I
Dianna Häger, Admini- > In dem Wai«
stratoren von der Hinter- I sengericht von
laßenschafr des veistorbe» sLecha Caunip.
nen Daniel Mger. letztbin
von Ober-Macnngie Tsp. I
Lecha Caunty

Und nun Februar S, I«?4l, anf
""kBittschrift, ernannte die Conrt

> Cbristian F. Beitel, Augustus ?.
Rübe und lac. D. Boas als Au«
ditoren, nm die Rechnung anszn«

machen und überziirechnen, nnd dem nächsten
Waisengericht Bericht davon zu erstatten.

Aus den Urkunden :?Bezeugts,
C. S. Bilsck, Schreik'cr.

Die obengenannten Auditoren werden sich
!» obigem Endzweck versammeln am Sam-
stage den 2«:steu März, um 10 Übr Vormit-
tags, a» dem Gastkause von laeob Hagen»
buch, in Allentaun, um ihrer Pflicht gemäß
zu handeln.

C. F. Beirel.)
A. L. Nnbe, 5 Auditoren.
I. D. Boas,)

März 10, nq?Bm

Oeffentliche Vendn.
Montags den I2ten Aprilnächstens, soleq

am Hanse von Charles Gore, in Nieder-Ma«
cungie Z aiinschip, Lechs Cauuty, folgende Ar«
tikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden:

Eiue HauS-Übr mit Kasten, Eckschrank, Ti-
sche, Stuble, Schreib - Desk, Eimer, Ziiber,

Pferdegeschirr, Säcke, Ka-
sten und sonst noch allerlei Haus- und Bau«
erngerätbe. Gleichfalls eine große Verschie«
denbeir von Stobrgurern, mebrentbeils Eom«
mer-Waaren. Ebenfalls sollen auch am näm«
lictie» Tage 4 Acker Holzland, gelegen in O.
Milford, verkauft werden. Es ist das letzt-
herige Eigentbum des Cbarles Gore.

Die Vendn wird um 12 Übr Mittags an«
sangen, und die Bedingungen bekannt gemacht
werden von.

C. W. Wieand, Asügnie.
März IN, nq?Zm

Werden verlangt.
Zwei ?ebrlinge, die das Gerber- »nd ?eder«

Bereiter Handwerk zu erlernen wünschen, die
zwischen dem Alter von 15 »nd 17 labre«
sind, werten sogleich bei den Unterschriebene«
in der Stavt Betblebem verlangt. Tie kön«
nen auf vorlbeilkafte Bedingungen rechne»
wenn sie sich sogleich meleen.

Joseph Leiber t und Sohn.
Bethlehem, März 10, Sm

Nachricht.
Diejenigen Herren Eollectoren, welch«

Brandsteuer für Hrn. James Kern
in Handen haben, belieben solch» sobald wi«
möglich, an den Unterschriebenen in Nord-
Wheithall abzutragen.

Daniel Säger, Schatzmeister.
März 3, nq?Lm

Privat Verkauf.
Der Unterschriebene wünscht einen prächti-

gen breit-räderigen Vier-Pferde-Wagen mit
Badty, und Geschirr für 4 Pferde, welches
beinabe neu ist, durch privat Handel zu ver«
kaufen, oder auf ein oder mehrere gute Pfer-
de zu vertauschen. Man melde sich an Rit-
ter'S Hotel, i» Allentaun.

Henry Ritter.
März S, nq?SM

Wird verlangt.
Ein Wagner-Gefell, der sein Handwerk gut

verstebt, wird sogleich verlangt bei dem Unter«
schrieben?» in Lüd-Wkeirball Taunschip, Le-
cha Caunty, nahe bei SiegerSville. Ein gu-
ter Arbeiter kann auf lange Zeit Arbeil und
guten Lobn rechnen, wenn er sich sogleich mel-
det. Ei« lediger Manu wurde den Vorzug
habe».

Peter Moyer.
März Z, X«

Militärische Nachricht.
Für das SBste Regiment Pennsylvaniscke?

Miliz, sind folgende Stabs Offiziere ernannt
worden:

Reuden Schaad, Adjutant,
Amos Eltinger, Pfetf-Major.

Di« refpektiven Offiziere u»d Gemeine«
des besaiten Regimen««, werden sie dcwg««
mäß gevölig respektire»

loskah Rhoaoo.
März 3, »MU


